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OFFENES CASTING

Modellinteressierte aufge-
passt. Im Skyline Plaza tut 
sich was. Siehe Seite 5. 5

NEUER VORSTAND 

Verband der Hessischen 
Apfelwein Keltereien 
mit neuem Team. Lesen 
Sie mehr auf Seite 3. 3

ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

FECHENHEIM (PM) | Am 
Samstag, den 29. April, findet 
der erste internationale Kunst-
rad-Wettkampf in Frankfurt 
statt. Ausrichter des UCI Artistic 
Cycling World Cups ist der Rad-
fahrerverein Germania tempo 
1897 Frankfurt-Höchst e.V. Das 
Vereinsmitglied Daniel Andrés 
Hecktor, der nicht nur Mitglied 
des Organisationskomitees ist, 
geht auch als Lokalmatador 
selbst an den Start.
Insgesamt werden 75 Sportlerin-
nen und Sportler aus 16 Natio-
nen in fünf Kategorien antreten: 
Single Men, Single Women, Pairs 
Open, Pairs Women und Team 4. 
Deutschland ist in jeder Disziplin 
Favorit auf den Sieg, angeführt 
von amtierenden und mehrfa-
chen Weltmeistern wie Max Han-
selmann, Serafin Schefold, Jana 
Pfann und Lukas Kohl. Auch 
regionale Sportler wie Kosuke 
Shibayama, Michelle Lynn Best-
ler, Nico Rödiger, Lea Styber und 
Marcel Jüngling werden für span-
nende Wettkämpfe sorgen.
Neben dem sportlichen Wett-
kampf bietet der Kunstrad-Welt-
cup auch ein buntes Rahmenpro-
gramm. 30 ehrenamtliche Helfer 
werden bereits ab Donnerstag 
das Material transportieren und 
am Freitag aufbauen. Am Sams-
tag werden sie die gesamte Or-
ganisation durchführen und am 
Sonntag wieder abbauen. Die 

Wettkämpfe finden in der Fab-
riksporthalle in Frankfurt Fe-
chenheim statt.
Die Höhepunkte des Tages wer-
den am Abend erwartet, wenn 
die Entscheidungen über den Ta-
gessieg der jeweiligen Kategorie 
fallen. Bei drei Weltcuprunden 
pro Jahr können die Athletinnen 

und Athleten Weltcuppunkte 
sammeln, die von ihrer Platzie-
rung abhängen. Die 10 Bestplat-
zierten jeder Disziplin qualifizie-
ren sich für das Finale, bei dem 

die Weltcuppunkte verdoppelt 
werden. Je Disziplin gewinnt die 
höchste Gesamtpunktzahl den 
Weltcup.
Radfahrerverein Germania tem-
po 1897 Ffm-Höchst e.V bedankt 
sich bei allen Unterstützern, Hel-
fern, Spendern und Partnern, ins-
besondere bei unseren Sponsoren 
Stadt-Frankfurt, Land-Hessen, 
Sportkreis-Frankfurt, Fraport, 
KVE Zentner-Scherer, Eurobike, 
Anxo Management Consulting, 
Blumenhaus Wesemeyer und 
Blumen Hecktor. Ohne ihre Hil-
fe wäre die Durchführung die-
ses internationalen Wettkampfs 
nicht möglich gewesen.
Der Kunstrad-Weltcup ist nicht 
nur für die Athletinnen und Ath-
leten ein Highlight, sondern auch 
für alle Fans und Zuschauer ein 
unvergessliches Erlebnis. Wir 
freuen uns auf ein spannendes 
Event und auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher aus 
Frankfurt und der ganzen Welt. 
Der Wettbewerb startet mit den 
ersten Vorführung am 14 Uhr. 
Die Qualität der Kunstradfah-
rer-Präsentation steigt bis zum 
Höhepunkt am Abend. Die Kate-
gorien sind über den Nachmittag 
gemischt und abwechslungsreich 
für alle Zuschauer anzuschauen.

FECHENHEIM (PM) | Der Sport-
kreis Frankfurt e.V. lädt zu einer 
sportlich-aktiven Informations- 
und Austauschveranstaltung in 
der Fabriksporthalle Frankfurt 
ein, mit dem Ziel, eine umfang-
reiche Vielfalt und breite, bunte 

Aufstellung an Sport- und Be-
wegungsangeboten vorzustellen 
sowie Infos und Input für alle 
Interessierten anzubieten. Dabei 
stehen insbesondere die gesund-
heitlichen Aspekte des Sports 
sowie inklusive Sportangebote 

und -projekte im Fokus der Ver-
anstaltung. Es erwartet Sie ein 
buntes Mitmachprogramm mit 
Workshops und Auftritten, The-
mentalks, Präsentationen, Fit-
ness- und Gesundheitsangeboten 
sowie Spiel, Sport und Spaß! 

Ort: Fabriksporthalle
Frankfurt-Fechenheim
Wächtersbacher Straße 80,
60386 Frankfurt/M.

Daum: Sonntag, 23.04.2023
12-18 Uhr

PM | Über 1.000 Busfahrerinnen 
und Busfahrer sorgen in Frank-
furt am Main tagtäglich dafür, 
dass ihre Fahrgäste gut und si-
cher von A nach B kommen. Bun-
desweit sind es hundertmal so 
viele. Sie leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Mobilität im Land 
mit ihrem für das Gemeinwohl 
wichtigen Beruf.
Die städtische Nahverkehrsge-

sellschaft traffiQ unterstützt da-
her eine bundesweite Aktion, mit 
der ab 17. April der Lieblings-
fahrer oder die Lieblingsfahre-
rin gesucht werden. Bis zum 30. 
Juni können ÖPNV-Fahrgäste 
auf www.lieblingsbusfahrerin.de 
eine besondere Begebenheit oder 
eine schöne Erinnerung schildern 
und so ihren persönlichen Lieb-
ling am Lenkrad vorschlagen.

Lieblinge am Lenkrad
Fahrpersonal hat Anerkennung verdient

Kunstrad-Weltcup 
kommt erstmals nach Frankfurt

Die Fabriksporthalle ist das Zentrum des Geschehens

Das Motto ist „Sportlich.Inklusiv.Gesund“
Info-Messe Sport und Gesundheit 2023“am 23. April

PNEUMOLOGIE, SCHLAF- &  
BEATMUNGSMEDIZIN

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
www.asklepios.com/langen

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n	 		COPD / Asthma bronchiale
n	 				  Entzündliche Lungenerkrankungen
n	 		Tumor der Lunge
n	 				  Beatmungsmedizin

Wir bieten Diagnostik und Behandlung sämtlicher 
Lungenerkrankungen. Unsere Schwerpunkte sind 
u.a. verschiedene bronchoskopische Verfahren und 
die Beatmungsmedizin. Besonderen Wert legen wir 
auf persönliche Zuwendung und Beratung.

Indikationsambulanz  
Chefarzt Dr. med. T. Stein 
Terminvereinbarung unter: 06103 / 912 14 92 
www.asklepios.com/langen/ 
experten/sprechstunden

„ Besser 
      atmen –  
   besser 
              leben”

KLINIK LANGEN

 

In Kooperation mit:GESAMTWERT: 

25.000 €

UNSER RAUM
FÜR DEINEN TRAUM
 
GEWINNE EIN „ALL IN“-PAKET FÜR DEIN POP-UP-KONZEPT!

Alle Infos zur Bewerbung findest  
du unter skylineplaza.de 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

BEWIRB DICH BIS ZUM 1. JUNI  
über popup@der-frankfurter.de
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Daniel Andrés Hecktor bei der WM 2021 in Stuttgart.
� FOTO: MIKE LAUTERBACH
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Einst ein beschauliches Dorf, 
gehört er heute zu den begehr-
testen Wohngebieten Frank-
furts. Seit seiner erstmaligen 
Erwähnung um das Jahr 1000 
hat sich Eschersheim von einem 
ländlichen Dorf zu einem geho-
benen Wohngebiet entwickelt. 
Die Nähe zur Nidda-Aue, zum 
Grüngürtel und zum Taunus ver-
leihen dem Stadtteil eine hohe 
Wohnqualität. Obwohl es seit der 
Eingemeindung nach Frankfurt 
im Jahr 1910 viele Veränderun-
gen gegeben hat, kann man sich 
immer noch vorstellen, wie ruhig 
und beschaulich das Dorfleben 
in vergangenen Zeiten gewe-
sen sein muss. Die Herkunft des 
Namens Eschersheim ist eng mit 
einem fränkischen Abtshof ver-
bunden, der früher in der Gegend 
stand. Heute bietet Eschersheim 
eine Mischung aus schmucken 
Einfamilienhäusern, eleganten 
Villen und modernen Siedlungen 
sowie einem historischen Orts-
kern und einer attraktiven Nähe 
zur Innenstadt. Trotz der Durch-
querung durch die Bahn und die 
Eschersheimer Landstraße bleibt 
Eschersheim ein sehr begehrtes 
und lukratives Wohngebiet.

St. Josef-Kirche

Die St. Josef-Kirche in Eschers-
heim ist eine der beeindruckends-
ten Sehenswürdigkeiten des 
Stadtteils. Als eine der schöns-
ten und prächtigsten Kirchen in 
Frankfurt zieht sie jedes Jahr 

viele Besucher an. Die Basilika im 
klassischen neoromanischen Stil 
wurde im Jahr der Eingemein-
dung, 1910, erbaut. Besonders be-
merkenswert ist die lange Entste-
hungsgeschichte der Kirche, die 
1911 mit dem Richtfest und 1914 
mit der Weihe begann. 1932 be-
kam sie endlich eine Orgel, doch 
während des Zweiten Weltkriegs 
musste sie ihre Glocken abgeben 
und erhielt erst 1958 neue. Seit-
dem wurde die Kirche mehrfach 
renoviert und restauriert, zuletzt 
zwischen 1988 und 1991. Heute 
ist die St. Josef-Kirche das Wahr-
zeichen von Eschersheim und ein 
wichtiger Teil der Geschichte des 
Stadtteils.

Wasserturm

Der neobarocke Wasserturm 
in Eschersheim ist nicht nur ein 
technisches Meisterwerk, son-
dern auch ein architektonisches 
Juwel. Der Turm wurde 1901 
zusammen mit dem ersten Was-
serwerk im Stadtteil erbaut und 
gehört zu den höchsten Bauwer-
ken in Frankfurt. Mit seinem 
kegelförmigen Schaft, dem zy-
lindrischen Aufsatz und der ver-
schieferten Haube mit Gauben 
und Ziererker ist der Wasserturm 
ein beeindruckendes Beispiel 
neobarocker Baukunst. Der ei-
serne Wasserbehälter fasste einst 
300.000 Liter und ist heute nicht 
mehr in Betrieb. Der Turm steht 
unter Denkmalschutz und über-
lebte den Zweiten Weltkrieg 
weitgehend unbeschadet. Heute 
befindet er sich in der Obhut einer 
katholischen Studentenverbin-
dung, die jedoch Schwierigkeiten 
hat, die dringend notwendige Sa-
nierung zu finanzieren.

Brunnen am Weißen Stein

In Frankfurt am Main gibt es un-
gefähr 150 öffentliche Brunnen, 
zu denen auch der Brunnen am 
Weißen Stein gehört. Auf Ini-
tiative des Unternehmers und 
Mäzens Gottfried Kleinschmidt 
wurde 1910 der Brunnen am 
Weißen Stein im Frankfurter 
Stadtteil Eschersheim erbaut. Ge-
widmet ist er den Gefallenen von 
Eschersheim im Deutsch-Franzö-
sischen Krieg von 1870/71. Vor 
dem Zweiten Weltkrieg trug der 
Brunnen den Namen Herkules-
brunnen, allerdings sollte er nicht 
mit dem Herkulesbrunnen in der 
Frankfurter Altstadt verwechselt 
werden. Der Brunnen verlor nach 
dem Krieg seine ursprüngliche 
Herkulesskulptur, welche je-
doch 2009 durch den Ortsbeirat 
9 rekonstruiert und wieder auf 
den Brunnen gestellt wurde. Ur-
sprünglich stand der Brunnen vor 
dem alten Schulhaus von Eschers-
heim, wurde jedoch während des 
Baus der U-Bahn-Station Weißer 
Stein in den 1960er Jahren einige 
Meter verschoben.

Eschersheimer Linde

Die Eschersheimer Linde ist ein 
Wahrzeichen des Stadtteils und 
Namensgeber für die Straße Am 
Lindenbaum. Im späten 17. Jahr-

hundert wurde sie als Landmar-
ke gepflanzt und war ursprüng-
lich unter dem Namen Kleine 
Linde bekannt. Die Große Lin-
de, die etwa 50 Jahre älter war, 
befand sich weiter nördlich Am 
Weißen Stein, wurde aber im 19. 
Jahrhundert schwer beschädigt 
und 1923 bei einem Sturm zer-
stört. Seit 1937 ist die Eschers-
heimer Linde ein Naturdenkmal. 
Mit einer Höhe von etwa 25 m 
und einem Stammumfang von 
5 m ist sie imposant, aber durch 
zunehmende Asphaltierung in 
Gefahr geraten. 1968 wurde eine 
Dränage installiert und 1984 
eine künstliche Bewässerung 
und Belüftung. Die Linde wurde 
1955 und 1974 baumchirurgisch 
behandelt. Aufgrund ihrer Be-
deutung macht die U-Bahn-Linie 
einen leichten Bogen an der Sta-
tion Am Lindenbaum.

Starke Verbindung

Frankfurt und Eschersheim haben 
bereits seit langer Zeit gute Ver-
kehrsverbindungen. Schon 1877 
gab es eine Haltestelle der Main-
Weser-Bahn mitten in Eschers-
heim. Ab 1888 konnten die 
Eschersheimer mit einer Pferde-
trambahn nach Frankfurt fahren, 
auf der damals noch unbebauten 

Eschersheimer Landstraße. Dann 
kam die erste Dampfstraßenbahn, 
bevor die elektrische Straßen-
bahn die Bürger aus Eschersheim 
nach Frankfurt brachte. Die Ver-
kehrsverbindungen verdankten 
die Eschersheimer ihren wohlha-
benden Mitbürgern, die in ihren 
Villen in Eschersheim wohnten 
und schnell zum Einkaufen nach 
Frankfurt fahren wollten. Heute 
fährt die U-Bahn nach Eschers-
heim und die Straßenbahn ist 
immer noch in Betrieb. Mit der 
Bahn können Bürger nicht nur 
nach Frankfurt, sondern auch in 
benachbarte Stadtteile wie Hed-
dernheim, Ginnheim, Niederur-
sel, Eckenheim und Dornbusch 
fahren.

Anne-Frank-Siedlung

Die Anne-Frank-Siedlung in 
Eschersheim, Frankfurt, wurde 
zwischen 1959 und 1961 erbaut 
und umfasst etwa 300 öffent-
lich geförderte Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern und 40 
Einfamilienhäuser. Die Sied-

lung wurde nach der berühmten 
Anne Frank benannt, die wäh-
rend des Holocausts im Versteck 
in Amsterdam lebte und ein Ta-
gebuch schrieb. Die Gebäude der 
Siedlung folgten dem damaligen 
Leitbild der durchgrünten und 
aufgelockerten Stadt und sind 
von öffentlichen Grünflächen 
und Freiflächen umgeben. Es gibt 
einen Grünzug, der im Westen in 
den Anne-Frank-Spielpark mün-
det. Frankfurt hat einen hohen 
Bedarf an zusätzlichen Woh-
nungen und die Bevölkerung soll 
bis 2030 um 70.000 Personen 
wachsen. Deshalb wurde bereits 
2014 ein Sammelbeschluss zur 
Aufstellung mehrerer prioritär 
zu bearbeitender Bebauungs-
pläne gefasst, zu denen auch 
das Plangebiet „Nordöstlich 
der Anne-Frank-Siedlung" ge-
hört. Mit dem Bebauungsplan 
soll Planungsrecht für ein All-
gemeines Wohngebiet geschaf-
fen werden, das ein städtisches 
Quartier mit Verbindungen zum 
Naherholungsraum und Wohn-
möglichkeiten für verschiedene 
Bevölkerungsgruppen schafft. 

Die Quartiersmitte Im Geeren 
soll durch neue wohnergänzen-
de Nutzungen ergänzt werden, 
um ein lebendiges Quartier mit 
Versorgungs- und gesellschaftli-
chen Begegnungsmöglichkeiten 
zu schaffen.

Das Niddaufer

Der GrünGürtel-Radweg führt 
entlang des malerischen Nid-
daufer, vorbei am Eschersheimer 
Freibad und bis nach Bonames. 
Die Strecke ist bei Spaziergän-
gern, Sportlern und Naturliebha-
bern gleichermaßen beliebt, da 
sie durch Wiesen und Felder führt 
und spektakuläre Ausblicke auf 
die Umgebung bietet. Die Route 
ist mit zahlreichen Sitzbänken 
ausgestattet, die zum Entspan-
nen und Genießen der Landschaft 
einladen. Die atemberaubende 
Natur des Frankfurter GrünGür-
tels ist dabei allgegenwärtig. Auf 
der anderen Seite des Nidda-Ufers 
befindet sich das Naturschutzge-
biet der Riedwiesen, das ebenfalls 
einen Besuch wert ist.

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Bowling
Center

Frankfurt 
Das Bowling World Cen-
ter in Frankfurt/Mai lädt 
zum sportlichen und un-
terhaltsamen Zeitvertreib 
auf einer Fläche von 2000 
m² ein. Ob für Familien-
ausflüge, den Junggesel-
lenabschied oder einfach 
nur mit guten Freunden, 
hier kann man den Alltag 
hinter sich lassen und eine 
Menge Spaß haben. Das 
Wochenprogramm bietet 
für jeden etwas Passen-
des und für besondere 
Anlässe gibt es individu-
elle Specials wie Kinder-
geburtstage oder Partys. 
Besonders angenehm für 
Nichtraucher ist, dass im 
gesamten Center kein Zi-
garettenrauch stört. Für 
Raucher gibt es einen 
extra eingerichteten Rau-
cherraum. Auf 32 Bruns-
wick Bowlingbahnen und 
3 King-Size-Billardtischen 
können sich die Gäste 
sportlich betätigen und 
in der Sportsbar oder im 
Restaurant/Partyraum für 
bis zu 100 Personen aus-
gelassen feiern.

FREIZEIT-
TIPP

Vom Dorf
zum gefragten

Wohngebiet
Der Frankfurter

Stadtteil Eschersheim
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Samstag, 
29. April 2023
von 10.00 bis 16.00 Uhr
in der Bioabfallbehandlungsanlage 
Frankfurt Osthafen – 
Peter-Behrens-Straße 8 
(Anfahrt über Franziusstraße)

• Führungen durch die Bioabfallbehandlungsanlage: Erleben Sie, wie aus 
Bioabfall mittels modernster Technik Kompost und Energie gewonnen werden

• Gratisaktion „Bepfl anzte Blumenkästen“ (solange der Vorrat reicht)
• Bodenqualitätstest (Erdprobe bitte mitbringen)
• Beratung und Verkauf: Komposterden, Gartendünger, Saatgut u.v.m.
• Kinderprogramm
• Speisen- und Getränkeangebot

06126 588-120

• Frankfurt - Hainer Höfe 
Hainer Weg 50 

Eigentumswohnungen

• elegant, chic und stilvoll

• Exklusive Wohnlage

• Nachhaltig mit Wärmepumpe

Unser Ziel
ist Ihr Zuhause

Besichtigung Samstag

22.04.2023 - 10 bis 13 Uhr

Daniel Krämling neu im Vorstand 
Verband der Hessischen Apfelwein- und Fruchtsaft-Keltereien

PM | Der Verband der Hessi-
schen Apfelwein- und Frucht-
saft-Keltereien e. V. hat seinen 
Vorstand ergänzt: Auf der Mit-
gliederversammlung am heuti-
gen Donnerstag, 13. April 2023, 
wurde Daniel Krämling, Marke-
ting-Manager bei Rapp’s Kelterei 
in Karben, neu in den Vorstand 
des Verbands gewählt. Er er-
setzt Volker Thoma, der als Ge-
schäftsführer der Rapp’s Kelterei 
in Karben und Kelterei Wilhelm 
Höhl in Hochstadt zu Beginn des 
Jahres in den Ruhestand ging 
und sein Amt im Verband zur 
Verfügung gestellt hat. Daniel 
Krämling: „Ich freue mich, nun 
Teil des Vorstands zu sein, und 
meine Leidenschaft für Frucht-
saft und Apfelwein nicht nur bei 
unseren Marken, sondern auch 
auf Verbandsebene einbringen 
zu können.“
Im Verband der Hessischen 
Apfelwein- und Fruchtsaft-Kel-
tereien e. V. sind 35 Betriebe 
organisiert. Ihr Ziel: Hessens 
Kultgetränk, den Apfelwein, 
klar zu positionieren und da-
bei vor allem jede Altersklasse 
mit Fruchtsäften und Apfelwei-
nen zu erreichen. Vorsitzen-
der ist Martin Heil, Geschäfts-
führer der Kelterei Heil in 
Laubus-Eschbach. Weitere 
Vorstandsmitglieder sind Ste-
fan Krämer, Geschäftsführer 
der Kelterei Krämer in Rei-
chelsheim, Alexander Nöll, Ge-
schäftsführer der Kelterei Nöll 
in Frankfurt-Griesheim, Georg 
Herberth, Geschäftsführer der 
Kelterei Herberth in Kronberg, 
Ralf Walther, Geschäftsführer 
der Kelterei Walther in Bruch-
köbel, Stefan Lampert, Ge-
schäftsführer der Kelterei Dölp 

in Brensbach, sowie Dr. Johanna 
Höhl-Müller, Geschäftsführerin 
der Dr. Höhl’s GmbH & Co. KG 
in Maintal. 
Zur Mitgliederversammlung 
stellte Martin Heil fest: „Auch 
2022 hatte es in sich. Zusätz-
lich zu den Folgen der Pande-
mie kämpften die Keltereien mit 
den Auswirkungen des Krieges 
in der Ukraine. Gibt es Strom 
und Gas? Wenn ja, zu welchen 
Preisen? Sollen wir Kontrakte 
abschließen oder besser abwar-
ten? Gibt es Flaschen, Paletten, 
Gläser? Unser Sortiment richte-
te sich plötzlich nicht nur nach 
dem Absatz, sondern war viel-
mehr von der Verfügbarkeit von 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
abhängig. Insbesondere bei Fla-
schen gab es massive Engpässe 

und exorbitante Preissteigerun-
gen. Doch die zumeist in Fami-
lienbetrieben geführten Kelter-
eien haben auch diese Hürden 
gemeistert, wie auch in der Ver-
gangenheit schon.“
Der Hessische Apfelweinver-
band steht dabei unterstützend 
zur Seite, wie auch die Partner-
verbände auf nationaler und eu-
ropäischer Ebene. „Aktuell ist 
es unsere Aufgabe, die Pflege 
des Pools unserer Apfelweinfla-
schen zu verbessern. Gestiege-
ne Kosten, ein hoher Anteil an 
Fremdflaschen und niedrige Um-
schlaghäufigkeit sind die Heraus-
forderungen. Um einen intakten 
Flaschenpool zu behalten, wer-
den wir diese Probleme gemein-
sam angehen und lösen“, sagt der 
Vorsitzende.

v.l.n.r: Stefan Lampert, Kelterei Dölp, Stefan Krämer, Kelterei 
Krämer, Alexander Nöll, Kelterei Nöll, Dr. Johanna Höhl-Müller, Dr. 
Höhl’s GmbH & Co. KG, Martin Heil (Vorsitzender), Kelterei Heil, 
Georg Herberth, Kelterei Herberth, Daniel Krämling (neu im Vor-
stand), Rapp’s Kelterei GmbH und Kelterei Wilhelm Höhl, Nicht im 
Bild aber im Vorstand: Ralf Walther, Kelterei Walther
� FOTO: HESSISCHER APFELWEINVERBAND

www.der-frankfurter.de
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GENUSS & GARTENFEST mit STREETFOOD
Schloss Schönborn in Heusenstamm, Sa./So./Mo. 10 –18 Uhr
über 100 Aussteller aus 13 Nationen, Eintritt: Erwachsene 6,– € / ermäßigt 5,– € www.garten.events29.4.–1.5.2023

INNENSTADT (PM) | Der Rad- 
entscheid Frankfurt begrüßt die 
Ergebnisse der kürzlich durch das 
Verkehrsdezernat vorgestellten 
Machbarkeitsstudie zum City- 
und Anlagenring. Die Machbar-
keitsstudie schlägt vor, einen 
seitlichen Radstreifen sowohl 
im inneren als auch im äußeren 
Ring abzutrennen. Darüber hin-
aus zeigt sie auch Lösungen für 
eine sichere und praxisnahe Rad-
verkehrsführung an den großen 
Knotenpunkten, wie am Eschen-
heimer Tor. Der Radentscheid be-
fürwortet diese Variante, da sie 
rasch verwirklicht werden kann 
und ein Schritt in die richtige 
Richtung ist. 
Der Radentscheid begrüßt auch 
explizit, dass ambitionierte Lö-
sungen wie die Einrichtung einer 
Fahrradstraße ohne KFZ-Ver-
kehr auf einem der Ringe geprüft 
worden sind. Auch wenn sich das 
Dezernat jetzt für eine konven-
tionelle Lösung als Vorzugsvari-
ante entschieden hat, gab es eine 
ehrliche Auseinandersetzung mit 
wirklich progressiven Lösungen. 
Die Umsetzung der Vorzugsva-

riante ist eine massive Verbesse-
rung für den Radverkehr (und die 
Fahrradstraße kann in 20 Jahren 
auch noch kommen). 
„Die Idee, die wir mit unserem 
Pop-Up-Radweg auf dem City- 
und Anlagenring 2020 aufge-
bracht haben, wird jetzt wirklich 
umgesetzt. Das freut uns natür-
lich sehr! Hoffentlich lässt sich 
das Dezernat noch weiter von 
unseren Ideen inspirieren“, sagt 
Wolfgang Hepp, Sprecher des 
Radentscheids und Initiator des 
Pop-Up-Radwegs. Der Radent-
scheid Frankfurt hatte bereits 

im ersten Jahr der Pandemie mit 
Verkehrspylonen einen temporä-
ren Radweg rund um die Innen-
stadt eingerichtet. 
Der City- und Anlagenring hat 
eine zentrale Bedeutung als Er-
schließung der Innenstadt und 
Ziel- bzw. Ausgangspunkt der 
Raddirektverbindungen ins Um-
land. Die Erfolge der Radwege auf 
der Hochstraße und der Taubens-
traße sowie der gesamtstädtisch 
steigende Radverkehr belegen 
den Bedarf. Der Radentscheid 
Frankfurt erwartet gespannt die 
weitere Umsetzung!

Radentscheid begrüßt
Machbarkeitsstudie

City- und Anlagenring 

DER FRANKFURTER verlost 2 Freikarten für:

John Levin – Songs and words
29. April – 19 Uhr – Schweizer 5

Japanische Schwertkunst
Probetraining in Frankfurt 

am 26. April und 3. Mai 2023

HAUSEN (PM) |  Die Katori Shin-
to-Schule ist eine der ältesten 
noch existierenden Kampfkunst-
schulen in Japan. Die Schwert-
formen (Kata), die im Training 
allein oder in Partnerarbeit ge-
übt werden, sind seit 600 Jahren 
überliefert. Das (Holz-) Schwert 
nicht als Waffe, sondern als 
Übungsmittel auf dem Weg. Im 
Mittelpunkt des Trainings stehen 
Haltungs- und Bewegungsübun-
gen mit und ohne Schwert, die 

vor allem die eigene Körper-
wahrnehmung schärfen sollen. 
Rechte Haltung, Achtsamkeit, 
Stille, Loslassen im Hier und 
Jetzt, Streben nach der inneren 
Mitte… - auch der Westen öffnet 
sich immer mehr diesen Themen. 
Termin: Mittwoch, 26. April und 
3. Mai (18.00 – 19.30 Uhr), Trai-
ningsort: Japanische Internatio-
nale Schule Frankfurt am Main, 
Langweidenstraße 8-12, Anmel-
dung: jap.kuenste@gmail.com

Carneval-Club Mainperle 
(CCM) tanzt in den Mai

30. April im „Haus der Vereine“

HATTERSHEIM-OKRIFTEL 
(PM) |  Am 30. April ab 19.11 
Uhr im „Haus der Vereine“ 
präsentieren die Okrifteler 
Narren auch außerhalb der 
Fassenachts-Saison ein tol-
les Tanz-Event zum Start in 
den Mai. Nach einem Über-
raschungs-Welcomeshot im 
Empfangsbereich garantiert 
die Band „Don` t Stop“ auf der 
Bühne für ein musikalisches 
Live-Highlight. Eine „Happy 

Hour von 20.30 Uhr bis 21.30 
Uhr ist ein weiteres Bonbon für 
alle Gäste dieses Events. 

Die begehrten Tickets sind im 
Vorverkauf zu 15.- Euro on-
line unter www.mainperle.de/
tanzindenmai, zu 17.-  Euro an 
der Abendkasse oder auch zu-
sätzlich am Samstag, 22. April, 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
im „Haus der Vereine“ erhält-
lich.

 Hybrid-OP-Saal in Betrieb genommen!
Innovative Technik in der Asklepios Klinik Langen

LANGEN (RZ) | Nach knapp 8 Monaten 
Bauzeit und einem Investitionsvolumen 
von fast 2 Mio. Euro hat die Asklepios 
Klinik Langen am Dienstag vergangener 
Woche ihren neuen Hybrid-OP-Saal in 
Betrieb genommen und als zertifizierter 
Schwerpunktversorger ein weiteres be-
eindruckendes Zeichen im Bereich der 
Innovationen gesetzt. 
„Das Innovative an dem neuen Hybrid 
OP Saal ist, dass bildgebende Diagnostik 
und CT Systeme in höchster Qualität fes-
ter Bestandteil der Raumarchitektur sind. 
Kurz gesagt: In einem Hybrid – OP kann 
ein Patient – ohne Änderung seiner Kör-
perposition - offen chirurgisch wie auch 
minimal-invasiv versorgt werden. Das 
verhindert Mehrfacheingriffe und die Do-
sis der Röntgenstrahlung, kann dabei für 
den Patienten im Vergleich zu herkömmli-
chen OP-Sälen um bis zu 73% verringert 
werden“, so Prof. Donas, Chefarzt der Kli-
nik für Gefäßchirurgie und Prof. Lehmann, 
Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Kar-
diologie.
Zuletzt hatte die Klinik mit der erfolgrei-
chen Eröffnung der zwei neuen Fachbe-
reiche „Gefäßchirurgie“ und „Pneumolo-
gie“ noch während der Pandemie ihren 
Innovationswillen bewiesen. Bemerkens-
wert ist die ungebremste Dynamik, die 
seit ca. fünf Jahren in der Langener Klinik 
zu beobachten ist. Das Unternehmen hat 
– ohne die gesetzlichen Fördermittel mit 
einzubeziehen – in dieser Zeit allein 30 
Mio. EUR investiert. Neben vielen ande-
ren Projekten wurde z. B eine neue ext-
rem vergrößerte Notaufnahme, ein zwei-
tes, zusätzliches Herzkatheterlabor, eine 
neue Endoskopieabteilung, eine neue 
Aufnahmestation, einen Hubschrauber-
landeplatz, ein neues, zweites CT Gerät, 
ein neuer Aufwachraum geschaffen und 
der Wechsel von der analogen Dokumen-
tation auf eine digitale Struktur erfolgreich 
vollzogen. 
Herzstück des neuen Langener Hybrid – 
OP’s ist eine Röntgen-/Angiografieanla-
ge, die eine Untersuchung der Blutgefäße 
ohne operativen Eingriff ermöglicht. Die 
Diagnose von Gewebeschwächen (An-

eurysmen) oder Durchblutungsstörungen, 
die Schlaganfälle oder Blutungen verursa-
chen können, ist so in höchster Qualität 
möglich. Ebenfalls im Hybrid OP integriert  
ist ein Intravaskulärer Ultraschall (IVUS) 
mit dessen Hilfe eine enorm präzise und 
realistische Größen-Darstellung von Ste-
nosen (Gefäßengen) gelingt. Bisher war 
dies insbesondere bei kleineren Gefäßen-
gen oftmals nicht genau möglich, so dass 
auch durch diese neue Technik überflüs-
sige Eingriffe vermieden werden können.
Zudem bietet die Technik des neuen OP-
Saals den derzeitigen Goldstandard in 
Sachen Strahlenreduzierung von bis zu 
73% gegenüber herkömmlichen Gerä-
ten. Durch eine separate Anbindung kann 
die Strahlendosis in Echtzeit jeweils an-
gepasst und reduziert werden.  Mittels 
Kontrastmittel ist eine Darstellung des 
Herzens, der Koronararterien und –Venen 
sowie der großen Gefäße des Körpers 
(Aorta, Beckenstrombahn) einschließlich 
3-D Rekonstruktionen in hoher Quali-
tät möglich. Auf zwei großen Monitoren 
werden alle wichtigen Informationen, da-
runter Daten der Angiografie, der Echo-
kardiografie, des EKG, Druckkurven, Rönt-
genbilder u. a. gleichzeitig abgebildet. So 
sind in diesem Saal sog. Hybrid-Eingriffe 
möglich, bei der eine herkömmlich offene 
Operation, mit minimal - invasiver Kathe-
ter-Technik kombiniert wird. So kann z. B. 
die verkalkte Engstelle einer Leistenarte-
rie offen chirurgisch behandelt und in glei-
cher Narkose über den bereits gewählten 
offenen Leistenzugang eine zusätzliche 
Verengung der Beckenschlagader mini-
mal-invasiv behoben werden. Durch die-
ses schonende Vorgehen wird dem Pa-
tienten ein zweiter chirurgischer Eingriff 
und die dafür notwenige Narkose erspart. 
„Ich freue mich sehr, dass wir mit die-
sem neuen OP einen weiteren Schritt der 
Entwicklungsgeschichte unserer Klinik 
realisieren konnten danke allen Mitarbei-
tern für ihr großes Engagement auch für 
dieses Projekt. Bei unserem Klinikausbau 
sind wir allerdings noch lange noch nicht 
am Ende angelangt“, verrät Jan Voigt, Ge-
schäftsführer der Asklepios Klinik Langen. 

SACHSENHAUSEN (PM/BT) | 
Der Frankfurter Sänger, Kompo-
nist, Dichter und Grafiker John 
Levin (a.k.a. Jan Ludwig) lädt am 
Samstag, den 29. April um 19:00 
Uhr zu einem ungewöhnlichen 
Konzertformat in eine der schöns-
ten Off-Locations Frankfurts, 
dem Schweizer 5, betrieben von 
Franci Rotariu ein. Auf dem Pro-
gramm: Stücke aus John Levins 
aktuellem Album „You want me 
here“ sowie ausgewählte Gedich-
te aus seinem Text-Band „In einer 
Nacht“. Featured Artists: Maciek 
Szczycinski, Warschau (Kontra-
bass), Stephan Weiler, Frankfurt 
(Akkordeon/Piano), Wattstax, 
Frankfurt (Percussion), Jason 
Mayer, Frankfurt (Sprecher)
Tickets: 22 €/Ticketreservierung 
per paypal: jan.ludwig.design@
gmail.com/Betreff "Oh Johnny!"

JOHN
LEVIN

SONGS
AND

WORDS
SAT

29/04
7PM

Anrufen und gewinnen! 
1 x 2 Tickets für das Konzert!

0137 822 9911 (50 Cent/Anruf)

Das Gewinnspiel endet am 23. April um 23:00 Uhr. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

MARKTPLATZ
MARKT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,  06108-
9154213

STELLEN
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Beachten Sie folgende Beilagen in 
der Gesamtausgabe oder in Teilbele-
gungen von DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEISder-frankfurter.de

Haushaltsretter gesucht!
Deinen neuen Haushalts-
job findest du hier:
www.haushaltsjob-boerse.de

STELLENMARKT

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager
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DER FRANKFURTER verlost:
Europa-Park Aufenthalt

1 Familienaufenthalt für 4 Personen im 
Europa-Park mit Übernachtung im Camp-Resort 

in einem Tipizelt – Anreise per Bahn inklusive

GEWINNSPIEL: Deutschlands 
größter Freizeitpark hat seine 
Tore wieder geöffnet. Neben 
neuen Attraktionen wie der 
„Liechtensteiner Ballonfahrt“ 
und dem 360-Grad-Film „Ni-
kola Tesla´s Beautiful Croatia“ 
wartet mit dem Fürstentum 
Liechtenstein ein komplett 
neuer Themenbereich auf alle 
Besucher
Die nun 16 europäischen 
Themenbereiche laden mit 
landestypischer Architektur, 
Gastronomie und Liebe zum 
Detail auf eine unverwech-

selbare Entdeckungstour ein. 
Über 100 Attraktionen und 
Fahrgeschäfte erwarten Groß 
und Klein. Mit Wasserspaß im 
„Fjord Rafting“ oder der „Tiro-
ler Wildwasserbahn“ ist im 
Europa-Park Abkühlung garan-
tiert. Für alle, die es schneller 
lieben, sorgen die zahlreichen 
Achterbahnen für frischen 
Wind. Auch Showliebhaber 
kommen auf ihre Kosten: Die 
internationalen Künstler sor-
gen mit ihren atemberauben-
den Shows für unvergessliche 
Highlights in Deutschlands 
größtem Freizeitpark.

FOTOS: EUROPA-PARK

KULTURLEBEN

Bestattungskultur im Wandel

Fast 80 Prozent der Beisetzungen 
in Deutschland sind Feuerbestattun-
gen. Immer häufiger findet man, ne-
ben den traditionellen Erdgrabstellen, 
Urnenwände und Urnenstelen auf 
den Friedhöfen. In Frankfurt lässt das 
katholische Bistum Limburg jetzt ein 
ganzes Gotteshaus zu einer Begräb-
niskirche umbauen. So soll aus der 
St. Michael Kirche im Nordend, die 
schon 2007 in eine sogenannte Trau-
erkirche umgewidmet wurde, der 
erste hessische Indoor-Friedhof für 
Urnengräber werden. Fünf Entwürfe 
von fünf Architekturbüros gab es für 
die neue Begräbniskirche. Der Um-
bau kostet rund 3,1 Millionen Euro; 
1,4 Millionen davon werden vom Bis-
tum Limburg übernommen. Der Rest 
wird mit dem Verkauf der 2500 ge-
planten Urnenkammern refinanziert. 
Im Herbst sollen die Bauarbeiten be-
ginnen. Läuft alles wie geplant, wird 
der neue Indoor-Friedhof im Oktober 
2024, pünktlich zum 70jährigen Jubi-
läum der Kirche, eröffnet.

St. Michael Kirche im Frankfurter 
Nordend

Frankfurter Kulturgut

Frische Kräuter für die Frankfurter 
Grüne Soße

Borretsch, Kerbel, Kresse, Peter-
silie, Pimpinelle, Sauerampfer und 
Schnittlauch sind die sieben Kräu-
ter der Frankfurter Grünen Soße. 
In Oberrad, wo sich die Mehrzahl 
der spezialisierten Gartenbetriebe, 
die die Kräuter für die kalte Sauce 
anbauen, befindet, wohnt auch Ste-
fan Sapouschek. Er weiß viel über 
die kulinarischen Spezialitäten der 
Stadt, ist aber Experte für die Grüne 
Soße. Bei den Zutaten des Frankfur-
ter Kulturguts handelt es sich übri-
gens um traditionelle Heilpflanzen. 
Und das Wissens über diese Kräuter, 
über ihre Verwendung, ist das, was 
Stefan Sapouschek den Leuten nä-
herbringen möchte, unter anderem 
auf einer Erlebnistour „Grüne Soße 
kann mehr“. Eine der sieben Statio-
nen ist das Café Grüne Welt, wo es 
Kartoffel-Ei-Strudel mit Grüner Soße 
in Form von Kräuterbutter gibt. Der 
nächste Stopp beinhaltet ein weite-
res ausgefallenes Geschmackser-
lebnis: Im narli Kebap Haus serviert 
Ali Usama einen Grüne Soße-Dürüm 

Döner. Weitere Highlights der Tour 
sind die Bembel-Vespa von Jens 
Koske und die Gärtnerei Jung.  

rheinmain Wirtschaft

DIE Wirtschaftsnachrichten aus dem 
Rhein-Main-Gebiet, immer diens-
tags bis freitags um 21:00 Uhr. Die 
Themen im April: Am Aktionstag ler-
nen Schülerinnen und Schüler des 
Goethe-Gymnasiums, wie eine Be-
werbung aussieht, die zu einer Aus-
bildung oder einem Praktikum führt. 
Außerdem erklärt Wolf Matthias 
Mang, Präsident der Vereinigung der 
hessischen Unternehmerverbände, 
welche Erwartungen die hessische 
Wirtschaft an die zukünftige Lan-
desregierung hat. Und in „Gesichter 
des Erfolges“ spricht Nelly Kostadi-
nova mit zwei Chefärzten, die sich 
für lebensverkürzend erkrankte, ge-
flüchtete Kinder aus der Ukraine en-
gagieren. Prof. Donas und Dr. Scherk 
stellen ihre Fachabteilungen an der 
Asklepios-Klinik Langen vor.

Info
Info: Alle Beiträge und Sendungen 
sind in der Mediathek unter rhein-
maintv.de zu sehen. Nutzen Sie 
einfach die Suche und geben Sie 
z.B. „Begräbniskirche“ oder „Grüne 
Soße“ ein.

RED/HJK | Eine große Mehr-
heit der Konsumenten infor-
miert sich über aktuelle Ange-
bote in gedruckten Prospekten. 
„Das Leitmedium der Ange-
botskommunikation“ ist aber 
viel nachhaltiger, als mancher 
denkt.
Nachhaltig agieren und leben 
– das ist für immer mehr Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher ein wichtiges Kriterium im 
Konsumalltag. Aber: Oft fällt 
ein Urteil über Nachhaltigkeit 
vorschnell und ohne ausrei-
chende Hintergrundinformati-
on. Zu diesem Schluss kommt 
der neue Prospektmonitor von 
IFH Media Analytics, der sich 
neben der Nutzung und Re-
zeptionsweise von Prospekten 
ebenfalls der Nachhaltigkeit 
von Printprospekten widmet.
„Der Printprospekt braucht 
eine Imagekampagne! Er ist 
zwar nach wie vor das Leit-
medium der Angebotskom-
munikation aber oft als nicht 
nachhaltig verschrien. Die feh-
lenden Informationen um Pro-
duktion und Recycling müssen 
den Konsument verständlich 
zugänglich gemacht werden, 
nur so kann der Prospekt vom 
Mythos der Ressourcenver-
schwendung und Umweltver-
schmutzung befreit werden“, 
empfiehlt Andreas Riekötter, 
Geschäftsführer IFH Media 
Analytics.

Mythen vs. Fakten: 
Fehlende Aufklärung

Für die Mehrheit der Konsu-
menten gehen Nachhaltigkeit 
und Prospekte aus Papier nicht 
Hand in Hand: Rund zwei Drit-
tel (61 %) glauben, dass die 

Papierherstellung übermäßige 
Mengen an Wasser verbraucht, 
42 Prozent sprechen von Um-
weltverschmutzung und ein 
Drittel der Befragten (33 %) 
plädiert dafür, gedruckte Pro-
spekte durch digitale zu erset-
zen.
Überzeugungen, die vor allem 
aus mangelnder Aufklärung 
über Papierherstellung resul-
tieren. Klärt man die Befragten 
über Wasser- und CO2-Ver-
brauch auf – 93 Prozent des 
in der Papierindustrie verwen-
deten Wassers werden gesäu-
bert zurückgeführt und der 
CO2-Ausstoß von digitalen Pro-
dukten steigt durch wachsende 
digitale Infrastruktur stetig an 
– so ändern sie ihre Meinung 
signifikant.
Nach Vorlage kurzer Informa-
tionsbausteine sprechen nur 
noch 29 Prozent von zu hohem 
Ressourcenverbrauch und von 
Umweltverschmutzung; die 
Befürworter von rein digitaler 
Prospektwerbung gehen auf 
25 Prozent zurück. Besonders 
in der Altersgruppe der 18- bis 
25-Jährigen weichen viele nach 

der Aufklärung von der Über-
zeugung digitaler Alternativen 
zurück.

Printprospekt als 
Wegweiser – vor allem 

in Krisenzeiten
Der Anteil der Lesenden von 
Print- und Onlineprospekten 
ist in den letzten zwölf Mona-
ten noch einmal angestiegen. 
Dabei werden Prospekte aus 
der FMCG-Branche (Lebens-
mitteleinzelhandel und Dro-
gerien) am häufigsten gelesen. 
Printprospekte aus dem Be-
reich Lebensmittel werden von 
64 Prozent der Konsumenten 
bewusst genutzt, um in Zeiten 
der Inflation günstiger einzu-
kaufen. Besonders hoch ist der 
Rezipienten-Anteil in Haushal-
ten mit Kindern (70 %) und bei 
Alleinerziehenden (78 %).

Bei uns modelt Frankfurt
Skyline Plaza bietet Dir Deine Chance

Der gedruckte Prospekt
ist Wegweiser

– und nachhaltiger, als mancher denkt

- ANZEIGE -

GALLUS (RED) | Vom 20.–22.4. 
und vom 27.–29.4. findet im 
Skyline Plaza jeweils von 14–18 
Uhr offene Model-Castings statt. 
Lass dich vom professionellen 
Modelcoach Alexander Strauß 
aus Hamburg auf die Modelwelt 
vorbereiten! Dabei überlässt der 
effiziente Laufsteg-Trainer nichts 
dem Zufall und erarbeitet ge-
meinsam mit dem Nachwuchs raf-
finiert ausgeklügelte Konzepte: 
Ein seriöser Model-Contest mit ei-
ner praxisorientierten und nach-
haltigen Ausbildung. Alexander 
Strauß hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Nachwuchsmodels aus 
jeder Altersklasse zu entwickeln, 
zu begleiten und sie je nach Be-
gabung und Ausdrucksfähigkeit 
zu fördern. Angefangen von den 
Kids, über Jugendliche, Jungen 
und Mädchen, Männer und Frau-
en, Curvy-Models und Elternteile 
mit Kind bis hin zu Best-Ager- 
und sogar Silver-Ager-Models.

Dabei sein können alle, die Lust 
auf Lifestyle und Modeln haben. 
Du kannst dich für eine der fol-
genden Kategorien bewerben:
- Frauen
- Männer
- Divers
- Curvys
- Teens
- Best Ager
- Handicapped

Für Deine Teilnahme braucht 
es keine speziellen Vorausset-
zungen, komm einfach, wie Du 
Dich am wohlsten fühlst und zeig 

Dein Talent auf dem Laufsteg. 
Teilnehmer*innen ab 16 Jahren 
benötigen die Zustimmung der 
Erziehungsberechtigten. Kinder 
können nur in Verbindung mit 
einem jeweils anwesenden Eltern-
teil dabei sein.
Das Casting steigt unter der 
Anleitung von Laufstegtrainer 
Alexander Strauß und seiner 
Crew. Es gibt unter anderem 
Fotoshootings, Workshops mit 

Posing- sowie Catwalk- und 
Runway-Übungseinheiten. Mit 
etwas Glück gewinnst Du eine 
Model-Ausbildung im Wert von 
3.000 Euro und kommst Deinem 
Traum einer Modelkarriere näher.
Das große Fashion-Show-Finale 
ist am 7. Oktober im Skyline Pla-
za. Der/die Hauptgewinner*in er-
hält dort einen 500 Euro-Center-
gutschein und den Titel „Model 
2023 des Skyline Plaza“. Alexan-
der Strauß hat viele Jahre lang 
als Stylist für Fotoshootings ge-
arbeitet. Seine Kunden überzeugt 
er damals wie heute dabei immer 
wieder mit kreativer Vielfältig-
keit und Flexibilität, jeder Menge 
Knowhow und dem notwendigen 
Gespür, sich in Charaktere wie 
auch in die jeweilige Kollektion 
und ihre Philosophie hineinzu-
versetzen, um die anschließende 
Präsentation zu etwas Einzigarti-
gem werden zu lassen.

Laufstegtrainer Alexander 
Strauß aus Hamburg.

FOTO: VERANSTALTER
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IFH Media Analytics ist ein 
Tochterunternehmen des Markt- 

sforschungsunternehmen IFH KÖLN.

Anrufen und gewinnen! 
5 x 2 Tickets gewinnen!

0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Das Gewinnspiel endet 30.06.2023, 24 Uhr.

                              Unterstützen Sie mit uns die
Das Finanzamt erkennt Spenden bis 200 Euro per Kontoauszug an. Sollten Sie eine Spenden- 
quittung haben wollen, macht das der Verein ab 50 Euro.

Spendenkonto der Streetangel: Streetangel e.V. 
Konto: 7800015442 | BLZ: 50190000
BIC: FFVBDEFF | IBAN: DE 2750 1900 0078 0001 54 42

Versehen Sie bitte die Spende mit dem Stichwort „DER FRANKFURTER“ – das würde uns 
freuen. Danke!

SPENDEN SIE



Passen Sie gut auf Ihre Schub karre auf!
Am 28. April 2023, 7 Uhr, eröffnet das neue 

 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25

Bringen Sie Ihre Schubkarre mit! Denn nur mit einer Schubkarre können Sie an der Verlosung von  
6 – 7 Uhr teilnehmen! 20 Gewinner können sich kostenlos ihre Schubkarre mit Produkten bis zu einem 
Gesamt-Verkaufswert von je 1.000 € füllen. Jeder Teilnehmer mit Schubkarre erhält maximal 1 Los.

www.bauhaus.info

Losausgabe

ab 5 Uhr! 

20 x 1.000 € 

zu gewinnen!

Verlosung

von 6 – 7 Uhr!


